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&) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Herstellen ei-
ner Stickstoff und Wasserstoff enthaltenden Gasatmosphéare
fiir das Gitthen metallischer Werkstiicke in einem Ofen. Um
eine derartige Gasatmosphére einfach und wirtschaftlich
herstellen zu kdnnen, wird vorgeschlagen, in den Ofenin-
nenraum ein aus einem Inertgas und Ammoniak bestehen-
des Gasgemisch einzuleiten und den Ofeninnenraum vor
dem Einleiten des Gasgemisches auf eine zur katalytischen
Spaltung des Ammoniaks ausreichende Temperatur zu er-
hitzen.

Verfahren zum Herstellen einer Gasatmosphare fiir das Gliihen metallischer Werkstiicke.
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Verfahren zum Herstellen einer Gasatmosphdre
fir das Gliihen metallischer Werkstiicke

S

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Herstellen einer

Stickstoff und Wasserstoff enthaltenden Gasatmosphdre fir das
Glihen metallischer Werkstiicke in einem Ofen.

Zum Glithen von Werkstiicken, beispielsweise zum Blankgliihen,
Rekristalisationsglithen, Spannungsfreiglthen u.d. wird neben EXO-Gas
als Schutzgas Ublicherweise ein aus einem Inertgas wie Stickstoff
und einem reduzierenden Gas wie Wasserstoff bestehendes Gas~-
gemisch eingesetzt. Stickstoff-Wasserstoff-Gasmischungen

werden herkdmmlicherweise nach einem der beiden folgenden
Verfahren hergestellt:

Die eine MOglichkeit ist die Herstellung eines StickstoIf-
Wasserstoff-Gemisches durch Spalten von Ammoniak in einem

Spaltgasgenerator. Das Ammoniak-Spaltgas wird erzeugt, indem

Ammoniak in diesem Generator {iber einen auf ca. 900 °C er-

wdrmten Nickelkatalysator geleitet wird. Dabei entsteht ein
Gasgemisch, das aus 75 Vol.-% Wasserstoff und 25 Vol.-%
Stickstoff besteht. In vielen Anwendungsfdllen ist ein der-
artig hoher Anteil an Wasserstoff nicht notwendig. Aus die-
sem Grund wird das im Spaltgasgenerator erzeugte Gasgemisch
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hdufig durch Zumischen von Stickstoff verdinnt. Die Anschaf-

fung und Instandhaltung von Spaltgasgeneratoren ist aber sehr
kostenaufwendiqg.

Der Einsatz eines Generators eriilbrigt sich bei dem zweiten
Verfahren, das bisher zur Herstellung von Stickstoff-Wasser-
stoff-Gasgemischen verwendet wurde: Dabei werden Stickstoff
und Wasserstoff in Vorratsbehdltern gespeichert, in gasf&rmi-
gem Zustand im erforderlichen Mengenverhdltnis gemischt und
das Gemisch in den Ofeninnenraum geleitet. Stickstoff kann
in diesem Fall je nach Verbrauch in gasf&rmigem oder fliissi-
gem Zustand gespeichert werden. Bei diesem Verfahren kann
das Mengenverhdltnis des Stickstoff-Wasserstoff-Gemisches
zwar beliebig variiert werden (iliblicherweise wird ein Wasser-
stoffanteil zwischen 2 Vol.-% und 30 Vol.-% gewdhlt},

jedoch
ist Wasserstoff als Liefergas relativ teuer.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren

“anzugeben, mit dem ein Stickstoff und Wasserstoff enthalten-

des Gasgemisch fiir das Glitlhen von Werkstiicken in einem Ofen

auf einfache und wirtschaftliche Weise hergestellt werden
kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemd&B dadurch geldst, daB in den
Ofeninnenraum ein aus einem Inertgas und Ammoniak bestehendes
Gasgemisch ecingeleitet wird und der Ofeninnenraum vor dem
Einleiten des Gasgemisches auf eine zur katalytischen Spal-

tung des Ammoniaks ausreichende Temperatur erhitzt wird.

Erfindungsgemd@B ist weder ein Spaltgasgenerator noch die Lie-
ferung bzw. Speicherung von Wasserstoff erforderlich. Das
erfindungsgemdBe Verfahren beruht auf der Erkenntnis, daB
Ammoniak im Innenraum eilnes Glithofens katalytisch in Stick-
stoff und Wasserstoff gespalten und auf diese Weise zusammen

mit zusdtzlich zugeflihrtem Stickstoff ein flir die Glihbehand-
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lung von Werkstiicken geeignetes Gasgemisch innerhalb des
Ofens gebildet werden kann. Die beim Glilhen eingesetzten 0fen
enthalten Bauteile, die bei einer geeigneten Temperatur eine
katalytische Spaltung von Ammoniak bewirken. Derartige, lib-
licherweisc aus Chrom-Nickel-Stdhlen gefertigte Bauteile sind
beispielsweise die Ofenmuffel oder das FOrderband. Somit ist
im Ofeninnenraum eine fir die Spaltung des Ammoniaks ausrei-
chend grofBc Katalysatorfldche vorhanden. Beim erfindungsge-

mdBen Verfahren fungiert demnach der Ofen selbst als Gasgene-
rator.

Durch das erfindungsgemdBe Verfahren kann im Wdrmebe-
handlungsofen ein Stickstoff-Wasserstoff-Gemisch bereitge-
stellt werden, das kostenglinstiger ist, als ein in einem
Spaltgasgenerator oder durch Mischen der in Komponentenform

gespeicherten Gase hergestelltes Gasgemisch.

Der Anteil des Ammoniaks im Ammoniak-Stickstoff-Gemisch kann
anhand des bekannten Mengenverhdltnisses im Spaltgas leicht
eingestellt werden und richtet sich nach dem gewlinschten Was-~
serstoffgehalt in der Glihofenatmosphére.

Bestehen die die katalytische Spaltung bewirkenden Teile des
Ofens aus Chrom-Nickelstdhlen, so wird der Ofeninnenraum fir

das erfindungsgemdBe Verfahren auf eine oberhalb von 500 °C
liegende Temperatur erhitzt.

Wegen seiner Verfigbarkeit sowie des relativ niedrigen Prei-
ses wird als Inertgas zweckmédBigerweise Stickstoff verwen-
det, der =zudem einfach zu speichern ist.

In einer vorteilhaften Variante der Erfindung, die ein koh-
lungsneutrales Glihen von Werkstiicken ermbglicht, wird zu-
sdtzlich zum Stickstoff-2Ammoniak-Gemisch ein aus Kohlenwas-

serstoffen bestehendes Gas, beispielsweise Erdgas oder Propan,
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in den Ofen geleitet.

Besonders vorteilhaft 1dBt sich das erfindungsgemdBe Verfah-
ren auf das Gliihen von Chrom-Nickelstdhlen anwenden, da das
Glihgut in diesem Fall selbst als Katalysator filr die Spal-
tung des Ammoniaks wirkt. Es 1&B8t sich aber auch beim Glihen

von anderen Stdhlen und bei NE-Metallen wie z.B. beim Glihen

von Neusilberteilen einsetzen.

Eine weitere ginstige Anwendung dieses erfindungsgemdBen Ver-
fahrens ist in Anspruch 6 angegeben.

Das erfindungsgemdBe Verfahren kann aber auch zum Glidhen an-
derer Materialien verwendet werden, die bei einer Temperatur

iber 500 °C reduzierend geglilht werden miissen.
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Patentanspriche

Verfahren zum Herstellen einer Stickstoff und Wasserstoff
enthaltenden Casatmosphdre filir das Glilhen metallischer
Werkstlicke in einem Ofen, dadurch gekennzeichnet, daB in
den Ofeninnenraum ein aus einem Inertgas und Ammoniak be-
stehendes Gasgemisch eingeleitet wird und der Ofeninnenraum
vor dem IEinleiten des Gasgemisches auf eine zur katalyti-

schen Spallung des Ammoniaks ausreichende Temperatur er-
hitzt wird.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der
Ofeninnenraum auf eine oberhalb ca. 500
ratur erhitzt wird.

°C liegende Tempe-

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,

daB das inerrte Gas Stickstoff ist.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
zelchnet,

dadurch gekenn-
daf dem Ofeninnenraum zuséZtzlich ein aus Kohlen-

wasserstoffen bestehendes Gas zugefiihrt wird.

Anwendunyg des Verfahrens nach einem der Anspriche 1 bis 4
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auf das Glithen von Stahlteilen und NE-Metallteilen.

Anwendun:g e Verfahrens nach einem der Anspriiche 1 bis 4

auf das isotherm Glithen von Gesenkschmiedeteilen oder wvon

Teilen aus GrauguB (GG), SphdroguB (GGG), StahlguB (GGS)
oder Temperaul (GGT) .



£ 2A Ferm 1503 03 82

Europiaisches

D)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0 Aulgps e

Patentamt
EP 83 10 8017
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategone der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl. 3)
c 21D 1/76
A DE-B-2 017 540 (VARTA)
A DE-~A~2 617 962 (ESCHWEILER
BERGWERKS~VEREIN)
A DE~-A~2 657 644 (AIR PRODUCTS
AND CHEMICALS)
A US~-A~3 519 257 (K.-H. WINTER et
al.)
A DE~C~- 644 980 (B. SCHILDE)
"""" RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl. 3)
c 21D 1/76
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.
FERETRRY AP Y B lsuTor W T
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veré6ffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
P - Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, (berein-
T . der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

